
Einladung zum Vortrag

NS-Opfer auf dem 
Burgberg in Denklingen

Informationsabend zum 80. Jahrestag der 
Befreiung im Ratssaal in Denklingen

Die „Burgbergklinik“ in Denklingen hatte 
eine wechselvolle Geschichte. Eine be-
sondere Rolle spielte das Haus in den 
ersten Jahren nach dem Ende der NS-
Herrschaft: In den Jahren 1945 bis 1951 
wurden dort „Displaced Persons“ behan-
delt, also Menschen, die vom NS-Regime 
aus ihrer Heimat deportiert worden waren 
und aus verschiedenen Gründen nicht in 
ihre Heimat zurückkehren konnten. 
Die Patientinnen und Patienten in Denk-
lingen litten zum allergrößten Teil unter 
Tuberkulose, sie waren durch Zwangs-
arbeit oder Lagerhaft ausgezehrt. Weit 
über 1000 Menschen konnten durch die 
Pflege in Denklingen geheilt werden, etwa 
100 sind trotz der Pflege und der Zuwendung verstorben, davon sind 91 auf dem dortigen 
Friedhof begraben. Dort steht seit diesem Frühjahr auch eine Gedenktafel.
Weitere Gedenktafeln befinden sich am Burgberg sowie im Rathaus. 
Der Text auf den Tafeln wurde von Schülerinnen und Schülern der Gesamtschule Reichs-
hof erarbeitet.
Von den Überlebenden gibt es wenig Informationen – bis auf einen Auschwitz-
Überlebenden, der Dank der Pflege auf dem Burgberg wieder genesen ist und seine 
Erlebnisse geschildert hat. Das Schicksal der Verstorbenen lässt sich anhand der Namen 
auf den Gräbern über die Archive teilweise rekonstruieren. Die Ergebnisse der 
Recherchen werden am 8. Mai 2025 um 19 Uhr im Ratssaal in Denklingen 
vorgestellt. Das Datum ist bewusst gewählt – es ist der 80. Jahrestag des Endes der 
Nazi-Barbarei – ein guter Anlass, der Opfer zu gedenken und auch an die Hilfe zu 
erinnern, die es in Denklingen gab.
Die Teilnahme ist kostenlos. Ausreichend Parkplätze stehen am Rathaus und auf dem 
Dorfplatz zur Verfügung. 

Veranstaltet von der Gemeinde Reichshof und 
„Unser Oberberg ist bunt, nicht braun!“


